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Vorlagen-Nummer 

 3250/2019 

Freigabedatum 

  

Beschlussvorlage zur Behandlung in öffentlicher Sitzung 

Betreff 

Baubeschluss für die Umgestaltung des Knotenpunktes Amsterdamer Straße/Xantener Straße 
sowie Freigabe einer investiven Auszahlungsermächtigung - hier: Finanzstelle 6601-1201-5-
1118, Umbau Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Straße 

Beschlussorgan 

Finanzausschuss Bezirksvertretung 5 (Nippes) 

Gremium Datum 

 

Beschluss: 

1. Die Bezirksvertretung Nippes stimmt der vorgelegten Straßenplanung einschließlich der geän-
derten Verkehrsführung mit Gesamtkosten in Höhe von 711.474,74 € (davon 28.566,29 € Be-
leuchtungskosten) zu und beauftragt die Verwaltung mit der Umsetzung der Maßnahme. 
 

2. Der Finanzausschuss beschließt die Freigabe von investiven Auszahlungsermächtigungen in 
Höhe von 25.000 € für das Haushaltsjahr 2020 für die Umgestaltung des Knotenpunktes Ams-
terdamer Straße/Xantener Straße im Teilfinanzplan 1201, Straßen, Wege, Plätze bei der Fi-
nanzstelle 6601-1201-5-1118, Umbau Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Straße, 
Teilplanzeile 8, Auszahlungen für Baumaßnahmen. 

 

Verkehrsausschuss 28.04.2020 

Bezirksvertretung 5 (Nippes) 04.06.2020 

Verkehrsausschuss 10.06.2020 

Finanzausschuss 15.06.2020 

Bezirksvertretung 5 (Nippes) 03.09.2020 
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Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Nein 

 Ja, investiv Investitionsauszahlungen   682.908,45 € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

 Ja, ergebniswirksam Aufwendungen für die Maßnahme  28.566,29      € 

  Zuwendungen/Zuschüsse  Nein  Ja            % 

Jährliche Folgeaufwendungen (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr: 2022 

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

c) bilanzielle Abschreibungen   13.658,17  € 

Jährliche Folgeerträge (ergebniswirksam): ab Haushaltsjahr:       

a) Erträge          € 

b) Erträge aus der Auflösung Sonderposten         € 

Einsparungen: ab Haushaltsjahr:       

a) Personalaufwendungen          € 

b) Sachaufwendungen etc.          € 

Beginn, Dauer        

 
Auswirkungen auf den Klimaschutz 

 
  Nein    

  Ja, positiv (Erläuterung siehe Begründung)  

  Ja, negativ (Erläuterung siehe Begründung)  

 
 

Begründung: 

Beschlusslage aus 2007 

Gemäß Beschluss der Bezirksvertretung Nippes vom 14.06.2007, TOP 8.1.6 wurde die Verwaltung 
gebeten zu prüfen, 

1. ob an der Kreuzung Amsterdamer Straße/Xantener Straße auf der Xantener Straße von Riehl 
kommend eine Möglichkeit zum Linksabbiegen stadteinwärts eingerichtet werden kann, und 

2. ob alternativ hierzu vom Riehler Gürtel eine Linksabbiegemöglichkeit auf die Amsterdamer 
Straße in Fahrtrichtung stadteinwärts geschaffen werden kann. 

Die zweite Möglichkeit sollte vorrangig in Betracht gezogen werden.  

 

Sachstand: 

Nach Bearbeitung durch die Verwaltung ergeben sich folgende Sachstände zu den zuvor genannten 
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Prüfungsaufträgen: 

Zu 1.: 
Im Rahmen der Beschlussbearbeitung hat die Verwaltung geprüft, ob eine Linksabbiegemöglichkeit 
stadteinwärts in Richtung Zoobrücke im Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Straße oder al-
ternativ vom Riehler Gürtel auf die Amsterdamer Straße möglich ist und hat hierzu eine Entwurfspla-
nung erstellt, welche als Anlage 2 der Beschlussvorlage beigefügt ist. 

Um eine Linksabbiegemöglichkeit am Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Straße aus der 
Xantener Straße in Richtung Zoobrücke zu ermöglichen, müsste aus Verkehrssicherheitsgründen der 
Lichtsignalanlagen-Schaltung eine weitere Signalphase hinzugefügt werden, da aufgrund der nicht 
vorhandenen Fläche in der Knotenpunktmitte der Kreuzung Amsterdamer Straße/Xantener Straße 
keine ausreichende Aufstellfläche für eine dann erforderliche Linksabbiegespur eingerichtet werden 
kann. Eine zusätzliche Signalphase würde jedoch dazu führen, dass entsprechende Grünzeit von der 
Amsterdamer Straße auf die Xantener Straße verlängert werden müsste. Aufgrund der hohen Ver-
kehrsbelastung, die auch durch die Aufsiedlung des Clouth-Geländes noch weiter ansteigen wird, der 
Grünen Welle und der priorisierten Stadtbahn auf der Amsterdamer Straße wäre der Knotenpunkt in 
diesem Fall nicht mehr leistungsfähig, sodass die Einrichtung einer Linksabbiegemöglichkeit an die-
ser Stelle als nicht umsetzbar eingestuft wird. 

Somit ist die Einrichtung der gewünschten Linksabbiegemöglichkeit aus der Xantener Straße (Ost) in 
stadteinwärtiger Richtung Zoobrücke aufgrund der baulichen Gegebenheiten und der verkehrlichen 
Belange (Leistungsfähigkeit des Knotens) nicht umsetzbar. 

Zu 2.: 
Die Alternative - vom Riehler Gürtel eine Linksabbiegemöglichkeit auf die Amsterdamer Straße einzu-
richten - würde einen hohen baulichen Aufwand mit sich bringen, der sich aufgrund der Nähe des 
Knotenpunkts Barbarastraße/Amsterdamer Straße, bei dem bereits heute eine Linksabbiegemöglich-
keit auf die Amsterdamer Straße vorhanden ist, verkehrlich nicht begründen lässt. 

 

Alternative, technisch umsetzbare Möglichkeiten: 

Um die erhöhten Verkehrsbelastungen am Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Straße den-
noch abwickeln zu können, sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 

 Die westliche Zufahrt der Xantener Straße zum Knoten wird auf insgesamt drei Fahrstreifen 
aufgeweitet. Die Links- und Rechtsabbiegerspuren werden getrennt. 

 Der Linksabbieger der Amsterdamer Straße (südliche Zufahrt) erhält einen verlängerten Ab-
biegefahrstreifen. Die vorgezogene vorhandene Wendeumfahrt entfällt, stattdessen wird wäh-
rend der Linksabbiegephase das Wenden in Richtung Zoobrücke ermöglicht. 

 Die Einbahnstraße Xantener Straße (Ost) wird für den Radverkehr geöffnet. 

 Die Radverkehrsführung wird im Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Straße verbes-
sert (s. Anlage 2):  

o In der westlichen Xantener Straße werden vorgezogene Haltelinien für den Radverkehr 
vorgesehen. 

o In der östlichen Xantener Straße wird ein aufgeweiteter Fahrradaufstellstreifen mar-
kiert. 

o Im Kreuzungsbereich der Amsterdamer Straße wird das indirekte Linksabbiegen für 
den Radverkehr eingerichtet. 
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o In der Amsterdamer Straße stadteinwärts wird der Radverkehr vor dem Knoten, auf 

Höhe der Umfahrt, in Form eines Schutzstreifens für Radfahrende auf die Fahrbahn 
bis zum Anschluss an den baulichen Radweg geführt. 

 Der Kreuzungsbereich wird mit taktilen Leitelementen ausgestattet. 

 Die vorhandene Straßenbeleuchtung wird von der RheinEnergie AG aufgrund der veralteten 
Technik saniert und komplett durch neue Beleuchtungsanlagen mit LED-Technik ersetzt. 

 Die Lichtsignalanlage mit den zugehörigen elektronischen Komponenten wird einschließlich 
der signaltechnischen Programmierung der neuen Planung angepasst. 

 

RPA 

Die Kostenermittlung für die Umgestaltung des Knotenpunktes Amsterdamer Straße/Xantener Straße 
lag dem Rechnungsprüfungsamt zur Prüfung vor (RPA-Nr.: KOB 2019/1462). Das Schreiben des 
Rechnungsprüfungsamtes und die Stellungnahme der Verwaltung sind der Vorlage als Anlagen 3 und 
4 beigefügt. Die Kosten wurden aufgrund der Stellungnahme angepasst.  

 

Finanzierung 

Die Gesamtkosten der Maßnahme betragen 711.474,74 €. Diese setzen sich zusammen aus Investi-
tionsauszahlungen in Höhe von 682.908,45 € und konsumtiven Aufwendungen für die Beleuchtung in 
Höhe von 28.566,29 €, die der Stadt im Rahmen des Straßenbeleuchtungsvertrages seitens der 
RheinEnergie AG jährlich anteilig über den Zeitraum der Nutzung in Rechnung gestellt werden.  

Für die Umsetzung der Baumaßnahme sind im Hpl. 2020/2021 im Teilfinanzplan Straßen, Wege, 
Plätze bei Finanzstelle 6601-1201-5-1118, Umbau Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Stra-
ße, Teilplanzeile 8 - Auszahlungen für Baumaßnahmen, Mittel in Höhe von 525.000 € (25.000 € für 
2020 und 500.000 € für 2021) veranschlagt. Die noch notwendigen weiteren Auszahlungsermächt i-
gungen zur Finanzierung der Maßnahme werden im Rahmen der flexiblen Mittelbewirtschaftung be-
reitgestellt.  

Im gleichen Teilergebnisplan wurde zum Hpl. 2020/2021 einschließlich mittelfristiger Finanzplanung 
ab dem Haushaltsjahr 2022 ein entsprechender Ansatz in der Teilplanzeile 14 – Bilanzielle Abschrei-
bungen für die jährlichen Abschreibungen in Höhe von 13.658,17 € berücksichtigt. 

Zudem sind im gleichen Teilergebnisplan im Hpl. 2020/2021 inklusive mittelfristiger Finanzplanung ab 
2022 entsprechende Ansätze in der Teilplanzeile 13 - Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
für die über den Zeitraum der Nutzung anteilig zu zahlenden Beleuchtungskosten in Höhe von insge-
samt 28.566,26 € eingeplant. 

 

Klimaschutz 

Die Verwaltung verfolgt das Ziel, die sektorspezifischen Beiträge zum Klimaschutz zu erfüllen. Dies 
leitet sich aus den Kölner Perspektiven 2030, dem Strategiepapier Köln mobil 2025 sowie der Bür-
gerbeteiligung ab. 

Die hier dargestellte Maßnahme fördert eine verkehrssichere und bedarfsgerechte Infrastruktur und 
trägt somit zur Leistungsfähigkeit des Verkehrssystems bei. Dies ist systemimmanent und fördert eine 
effiziente sowie ressourcenschonende Verkehrsabwicklung. Somit trägt dies zu einer möglichen Re-
duktion des Treibhausgasausstoßes bei. 
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Insgesamt kann die hier dargestellte Maßnahme als positiver Beitrag zum Klimaschutz bewertet wer-
den. 

 

Anlagen: 

1.   Öffentlichkeitsbeteiligung 

2.   Lageplan - Knotenpunkt Amsterdamer Straße/Xantener Straße 

3.   Prüfergebnis des RPA  

4.   Stellungnahme des Amtes für Straßen und Verkehrsentwicklung  
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